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Tagungsbeitrag
Mitglieder des Bundesverbandes	 EUR 45
Nicht-Mitglieder	 EUR 65

In Zusammenarbeit mit der 

Anmeldeschluss 10. Februar 2010
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung nach Eingang. 
Mitglieder werden bevorzugt berücksichtigt.

Forum
Engagementförderung

4. und 5. März 2010
in Hamburg

Engagementförderung durch 
Stiftungen in Deutschland
1. Treffen des Forums Engagementförderung

	 Workshop 3:
Wann ist eine Initiative gut? Auswahlkriterien 
und Qualitätsstandards in der Stiftungspraxis
Egal, ob Projekte oder Engagierte gefördert wer-
den – immer wieder müssen Stiftungen die Qua-
lität bürgerschaftlicher Initiativen messen. Nach 
welchen Kriterien wird ausgewählt, gefördert 
und prämiert? Welche Qualitätsstandards haben 
sich in der Stiftungspraxis bewährt und braucht 
es Gütesiegel für gemeinnützige Initiativen?

■■ Impuls: Bettina Windau, Leiterin des Pro-
gramms „Zukunft der Zivilgesellschaft“, 
Bertelsmann Stiftung

■■ Impuls: Dr. Roland Kaehlbrandt, Vorstands-
vorsitzender, Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft

■■ Moderation: Michael Alberg-Seberich,
		  stellv. Geschäftsführer, Active Philanthropy

12.30 Uhr
Berichte aus den Workshops 

13.00 Uhr
Gemeinsames Mittagessen und informeller 
Erfahrungsaustausch

14.00 Uhr
Zukunftsperspektive entwickeln
Im Jahr 2011 findet das „Europäische Jahr der 
Freiwilligentätigkeit zur Förderung der aktiven 
Bürgerschaft 2011“ statt. Im Plenum sollen die 
Möglichkeiten und Chancen gemeinsamer Akti-
vitäten von Stiftungen im Rahmen des Europäi-
schen Jahres erörtert werden. 

Diskussion im Plenum

■■ Moderation: Prof. Dr. Hans Fleisch,
		  Generalsekretär, Bundesverband Deutscher 	
		  Stiftungen

15.00 Uhr
Resümee und Ausblick im Plenum

■■ Moderation: Prof. Dr. Hans Fleisch,
		  Generalsekretär, Bundesverband Deutscher 	
		  Stiftungen

16.00 Uhr
Ende der Veranstaltung

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir zu 
einer einstündigen Hafenrundfahrt ein.



Donnerstag, 4. März 2010 

ab 15.00 Uhr
Anreise & Kaffee 

15.30 Uhr
Begrüßung

■■ Dr. Lothar Dittmer, Mitglied des Vorstands, 
Körber-Stiftung

■■ Prof. Dr. Hans Fleisch, Generalsekretär, 
Bundesverband Deutscher Stiftungen

16.00 Uhr
KurzStudie „Engagementförderung durch Stif­
tungen in Deutschland“

■■ Ergebnispräsentation: Patrick Netkowski und 
Nina Leseberg, Bundesverband Deutscher 
Stiftungen

		
16.40 Uhr
Kommentierung der Studie
Was folgt aus der Bestandsaufnahme – wo sind 
Stiftungen stark, was leisten sie nicht? Was müs
sen sie tun, wo sind die Grenzen?

■■ Impuls: Dr. Lothar Dittmer, Mitglied des Vor-
stands, Körber-Stiftung

	 Impuls eines im Rahmen der Studie befragten 	
	 Experten

Diskussion im Plenum 

■■ Moderation: Karin Haist, Leiterin des 
Bereichs Gesellschaft, Körber-Stiftung

18.00 Uhr
Pause 

19.00 Uhr
Abendessen in der neuen HafenCity

Freitag, 5. März 2010 

09.00 Uhr 
Im Spiegel: Was die gemeinnützige Welt von
guter Stiftungsarbeit erwartet

■■ Impuls: Rose Volz-Schmidt, Gründerin der 
Initiative wellcome 

10.00 Uhr
Strategien und Instrumente der Engagement­
förderung in Stiftungen

Workshop 1:
Was bringt Projekte voran? Projektförderung 
zwischen Anschub- und Strukturförderung
Viele Stiftungen fördern Engagement, indem sie 
gemeinnützige Projekte unterstützen – durch 
Auszeichnung, Anschubfinanzierung oder län-
gerfristige Zuwendung. Aber welche Strategi-
en erzeugen Wirkung und wie können Projekte 
nachhaltig gesichert werden? Hat sich die „Pro-
jektitis“ überlebt, müssen Stiftungen stärker In-
frastrukturförderung betreiben?

■■ Impuls: Dr. Viola Seeger, Projektleiterin Ge-
sellschaft und Kultur, Robert Bosch Stiftung 
GmbH

■■ Impuls: Doris Elfert, Vorstandsvorsitzende, 
Bürgerstiftung Weimar

■■ Moderation: Markus Hipp, Geschäftsführen-
der Vorstand, BMW Stiftung Herbert Quandt

Workshop 2:
Was stärkt Engagierte? Qualifizierung zivilge­
sellschaftlicher Akteure zwischen Breiten- und 
Eliteförderung
Ein großer Teil der Stiftungsaktivitäten in der 
Engagementförderung zielt auf Bildungs- und 
Qualifizierungsangebote für Engagierte oder 
potenzielle Akteure der Zivilgesellschaft ab. 
Was bewährt sich dabei im breiten Spektrum 
von der Erschließung neuer Engagementgrup-
pen – Migranten, Ältere, Jugendliche – bis zur 
gezielten Förderung sozialer Führungspersön-
lichkeiten?

■■ Impuls: Michael Vollmann, Öffentlichkeits-
arbeit, Ashoka Deutschland gGmbH 

■■ Impuls: Hanns-Jörg Sippel, Geschäftsführer, 
Stiftung MITARBEIT

■■ Moderation: Christiane Görres, Vorstand, 
startsocial e.V.


